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1 Ursprüngliche Aufgabenstellung und wissenschaftlich-technischer Stand 

Das Projekt KIEBITZ zielte darauf ab, eine leistungsstarke KI-Infrastruktur an der Hochschule Landshut 

zu etablieren und ein KI-Kompetenzzentrum aufzubauen. Ziel war es, den KI-Nachwuchs an Fachhoch-

schulen zu fördern und eine zentrale Plattform für Forschung, Lehre und Transfer im Bereich der künst-

lichen Intelligenz zu schaffen. 

Zu Projektbeginn mangelte es an Fachhochschulen häufig an der erforderlichen Hochleistungsrechen-

infrastruktur für moderne KI-Anwendungen. Das Training komplexer neuronaler Netze und die Durch-

führung umfangreicher KI-Experimente erfordern spezialisierte Hardware, die für einzelne Projekte oft 

nicht wirtschaftlich beschaffbar ist. KIEBITZ adressierte diese Herausforderung durch die Bereitstellung 

einer gemeinsam nutzbaren, state-of-the-art KI-Infrastruktur. 

2 Ablauf des Vorhabens 

Hardware-Beschaffung und Installation: Nach einer europaweiten Ausschreibung wurde eine NVIDIA 

DGX H100 als Kernkomponente der KI-Infrastruktur beschafft. Diese ersetzt das ursprünglich geplante 

DGX A100-System und bietet deutlich verbesserte Leistung für moderne KI-Anwendungen. Das Sys-

tem wurde im Februar 2024 geliefert und umfasst acht H100 Tensor Core GPUs, ergänzt durch File-

server und Speichersysteme. 

Technische Herausforderungen: Während der Inbetriebnahme traten erhebliche technische Probleme 

auf, darunter unkontrollierte Systemneustarts und Hardware-Ausfälle. Durch intensive Zusammenarbeit 

mit NVIDIA Enterprise Support und mehrere Hardware-Austauschmaßnahmen konnten diese Probleme 

bis Dezember 2024 vollständig behoben werden. 

Software und Betriebskonzept: Es wurde ein SLURM-basiertes Workload-Management-System imple-

mentiert, das einen effizienten Multi-User-Betrieb im Batch-Modus ermöglicht. Als Kollaborationswerk-

zeuge wurden GitLab, Nextcloud, JupyterHub und ein eigenes lokales Container-Registry erfolgreich 

eingeführt. 

KI-Kompetenzzentrum: Das physische KI-Kompetenzzentrum wurde im Raum K0.06 der Hochschule 

eingerichtet und im Sommersemester 2025 eröffnet. Es dient als zentrale Anlaufstelle für KI-Aktivitäten 

und Vernetzung. 

3 Wesentliche Ergebnisse 

3.1 Wissenschaftliche Erfolge 

Trotz der technischen Herausforderungen konnten bereits wissenschaftliche Erfolge erzielt werden: 

• Publikation auf der renommierten European Conference on Computer Vision (ECCV 2024): 

"EGIC: Enhanced low-bit-rate generative image compression guided by semantic segmen-

tation" 

• Beitrag zum Machine Learning and Compression Workshop der NeurIPS 2024: "PerCo (SD): 

Open Perceptual Compression" 

• Weitere wissenschaftliche Arbeiten in Vorbereitung 
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3.2 Projektakquisition und Nachhaltigkeit 

Die KIEBITZ-Infrastruktur hat sich als strategischer Multiplikator erwiesen und zu erfolgreichen Folge-

anträgen geführt: 

• Bewilligte Projekte: Fünf Folgeprojekte mit einem Gesamtvolumen von über 2 Millionen Euro 

wurden bewilligt, die explizit die KIEBITZ-Infrastruktur nutzen 

• Laufende Anträge: Vier weitere Projekte befinden sich in der Begutachtungsphase 

• Projekte decken vielfältige Anwendungsbereiche ab: von KI-basiertem Feedback für Motorrad-

fahrer über Energiemanagement, kollaborative Robotik bis hin zu medizinischen Anwendungen 

 

3.3 Wissenstransfer und Vernetzung 

Umfangreiche Aktivitäten zur Förderung des KI-Nachwuchses und Technologietransfers: 

• KI-Symposium "KI-Anwendungen in Industrie und Medizin" (Juni 2024) 

• Teilnahme am Hochschulforum und Landshut Leadership Forum 2024 

• Netzwerktreffen "KI in der Lehre" mit nachfolgender Moodle-Gruppe 

• Dokumentarfilmvorführung "The Thinking Game" über KI und AGI 

• Innovationsforum Medizintechnik (Juni 2025) mit KI-Kompetenzzentrum 

• Aufbau strategischer Partnerschaften (Finanz-IT Bayern, LINK-Gründerzentrum) 

 

4 Zusammenarbeit mit anderen Forschungseinrichtungen 

Das Projekt profitierte von vielfältigen Kooperationen: 

• Industriepartner: Delta Computer Products GmbH (Hardware-Lieferung), NVIDIA (technischer 

Support) 

• Regionale Vernetzung: Zusammenarbeit mit dem Institut für Transfer und Zusammenarbeit (ITZ) 

der Hochschule 

• Strategische Partner: Finanz-IT Bayern für Praxistransfer, LINK-Gründerzentrum für Startup-

Unterstützung 

• Bildungskooperationen: Unterstützung der Profilschulen für Informatik und Zukunftstechnolo-

gien (PIZ) 

• Externe Weiterbildung: Workshop-Angebote für externe Partner wie die Bibliothek der DRV-

Bund 

Die erfolgreiche Etablierung der KIEBITZ-Infrastruktur und des KI-Kompetenzzentrums hat eine nach-

haltige Basis für KI-Forschung und -Transfer an der Hochschule Landshut geschaffen. Die Infrastruktur 

wird bereits intensiv genutzt und hat zu messbaren wissenschaftlichen Erfolgen geführt. Die geplante 

Erweiterung zu einem Cluster-System wird die Leistungsfähigkeit weiter steigern und die Position der 

Hochschule als KI-Standort nachhaltig stärken. 
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Projektzusammenfassung  
 

Infrastruktur: NVIDIA DGX H100 mit 8x H100 GPUs erfolgreich implementiert.  

Wissenschaftlicher Impact: 2 internationale Publikationen (ECCV, NeurIPS). 

Strategischer Erfolg: 5 Folgeprojekte im Wert von 2,16 Mio EUR bewilligt und 4  weitere beantragt. 

KI-Kompetenzzentrum: Erfolgreich etabliert und eröffnet. 

Nachhaltigkeit: Stabile Systemfunktion seit Dezember 2024. 

1 Durchgeführte Arbeiten und Ergebnisse im Berichtszeitraum 

Beschreibung: Aufzählung der wichtigsten wissenschaftlich-technischen Ergebnisse und anderer we-

sentlicher Ereignisse. 

1.1 Wissenschaftliche und technische Ergebnisse 

Die im Rahmen von KIEBITZ bereitgestellte KI-Infrastruktur konnte bereits erfolgreich für hochwertige 

Forschungsarbeiten genutzt werden und ermöglichte wissenschaftliche Publikationen auf international 

renommierten Konferenzen. Dies belegt die Wirksamkeit der geschaffenen Infrastruktur für die Unter-

stützung von KI-Forschung an der Hochschule Landshut: 

Publikationen auf international renommierten Konferenzen: 

• European Conference on Computer Vision (ECCV 2024): Nikolai Körber, Eduard Kromer, 

Andreas Siebert, Sascha Hauke, Daniel Müller-Gritschneder and Björn Schuller, EGIC: Enhan-

ced low-bit-rate generative image compression guided by semantic segmentation, Milano, Sep-

tember 2024 

• Machine Learning and Compression Workshop @ NeurIPS 2024: Nikolai Körber, Eduard 

Kromer, Andreas Siebert, Sascha Hauke, Daniel Müller-Gritschneder and Björn Schuller, PerCo 

(SD): Open Perceptual Compression, Vancouver, December 2024 

Eine weitere Arbeit wurde kurz nach Projektabschluss fertiggestellt: PerCoV2: Improved Ultra-Low Bit-

Rate Perceptual Image Compression with Implicit Hierarchical Masked Image Modeling  

(arXiv:2503.09368). 

Diese Arbeiten unterstreichen die Leistungsfähigkeit der implementierten Infrastruktur und belegen den 

wissenschaftlichen Mehrwert des Projekts. Um den Wissenstransfer und die Reproduzierbarkeit zu för-

dern, wurden sowohl Quellcode als auch trainierte Modelle als Open Source auf GitHub bereitgestellt. 

Die KIEBITZ-Infrastruktur hat sich als strategischer Multiplikator für die Forschungsaktivitäten der 

Hochschule erwiesen. Fünf Folgeprojekte mit einem Gesamtvolumen von 2,16 Millionen Euro wurden 

bewilligt: 

Name Antrag Fördermittel gebende Institu-

tion (Bund, Land, EU, etc.) 
Förderzeitraum Fördersumme in 

EUR 

KIMoVe: KI-ba-
sierte Feedback-
Funktion für das 
Fahrverhalten mit-
tels erfasster Fahr-
dynamikdaten ei-
nes Motorrads 

Bund 01.07.2023 – 
30.06.2026 

220 TEUR 
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ReLLFloW: Rein-
forcement Learn-
ing basiertes Last-
management zur 
Flexibilisierung 
von Wohnheimen 

Land 01.10.2023 – 
30.09.2026 

295 TEUR 

INMOTION – Inno-

vative Motion Tra-
cking Technolo-
gies in Medical Ap-
plications 

Land 01.01.2024 – 

31.07.2027 
715 TEUR 

IP ClaimDrafter: 

Kontrollierte 
Texterzeugung für 
Patentansprüche 
im Bereich Ma-
schinenbau und 
Elektrotechnik 

Land 15.11.2024 – 

11.04.2027 
363 TEUR 

PhyLFlex: Physik-

basiertes, lernfähi-
ges Energiema-
nagement zur 
Sektorenkopplung 
und Verteilnetzfle-
xibilisierung 

Bund 01.04.2025 – 

31.03.2028 
571 TEUR 

 

Zusätzlich befinden sich vier weitere Projekte in der Begutachtungsphase, die ebenfalls auf die KIE-

BITZ-Infrastruktur angewiesen sind. 

Name Antrag Institution 

(Bund, Land,  
EU, etc.) 

Einreichungs-da-

tum 

AI-Safety-Monitoring: Entwicklung eines Anwen-
dungsframeworks für die Ermittlung von Nachtrai-
ningsdaten und für das Online-Monitoring zum siche-
ren Einsatz von KI-Produkten in der Radiologie 

Bund 05.12.2024 

CoWorkAI: Co-adaption and reliability of distributed 

intelligence in heterogeneous working environments 
with dynamic Human-AI collaboration 

Bund 12.02.2025 

KISS: KI-Surrogatmodell basiertes Starkregengefah-

ren-Frühwarnsystem 
Land 27.02.2025 

COLORS: Collaborative Learning for Robotic Sys-
tems 

Bund 30.05.2025 
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Die synergetische Nutzung der KIEBITZ-Ressourcen durch diese Folgeprojekte unterstreicht den lang-

fristigen Nutzen der geschaffenen KI-Infrastruktur für das gesamte Hochschulökosystem und validiert 

den strategischen Ansatz einer zentralen KI-Ressource. 

Erfolgreiche Hardware-Implementierung und Infrastruktur-Aufbau 

Nach einer erfolgreichen europaweiten Ausschreibung über das Portal auftraege.bayern.de wurde am 

25. Oktober 2023 der Zuschlag für eine NVIDIA DGX H100 an Delta Computer Products GmbH erteilt. 

Diese High-Performance-GPU-Plattform mit acht H100 Tensor Core GPUs ersetzt das ursprünglich ge-

plante DGX A100-System und bietet deutlich verbesserte Leistung für moderne KI-Anwendungen. 

Das System wurde am 02.02.2024 geliefert und erfolgreich in die bestehende Infrastruktur integriert. 

Ergänzt wird es durch Fileserver und JBODs für optimale Datenverwaltung und -speicherung. Die not-

wendige Infrastruktur-Erweiterung (Stromversorgung, Kühlung) wurde in Zusammenarbeit mit dem 

Staatlichen Bauamt Landshut realisiert. 

Software-Umgebung: Es wurde ein SLURM-basiertes Workload-Management-System für effizienten 

Multi-User-Betrieb implementiert. Als Kollaborationswerkzeuge wurden GitLab, Nextcloud, JupyterHub 

und ein eigenes lokales Container-Registry erfolgreich etabliert. Das System wurde von DGX OS 

6/Ubuntu 22.04 auf DGX OS 7/Ubuntu 24.04 aktualisiert. 

Wissenstransfer und erfolgreiche Vernetzungsaktivitäten 

KIEBITZ war bei der Organisation, Planung und Gestaltung von Netzwerktreffen, Veranstaltungen mit 

KI-Bezug sowie Weiterbildungsaktivitäten beteiligt und unterstützte diese mit KI-Expertise. 

Am 27. Juni 2024 organisierte KIEBITZ das KI-Symposium zum Thema „KI-Anwendungen in der In-

dustrie und Medizin“. Die Veranstaltung wurde durch drei hochkarätige Keynotes bereichert: Dr. Julia 

Moosbauer, Co-Founder & COO der deepc GmbH aus München, referierte zum Thema „Translating AI 

research into real-world clinical impact“. Dr. Justin Bayer, Research Scientist bei der Volkswagen AG in 

München, präsentierte Einblicke zu „Practical Autonomous Systems“. Prof. Dr. Michael Schmidt vom 

Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt DLR in Bonn vervollständigte das Programm mit seinem 

Vortrag „Neue Möglichkeiten in der Erdbeobachtung durch Deep Learning“. 

Am 14. Oktober 2024 beteiligte sich KIEBITZ am Hochschulforum 2024 zum Thema „Veränderungen 

in der Arbeitswelt und Gesellschaft“. Die Präsentation umfasste Demonstrationen mit Quadrupeds auf 

der Hauptbühne, die veranschaulichten, welche Möglichkeiten KI-Technologien in der mobilen Robotik 

heute bereits bieten. 

Ein weiterer Höhepunkt war die Bereitstellung eines KI-Interaktionslabors beim Landshut Leadership 

Forum 2024 am 21. November 2024 unter dem Motto „Aufbruch in die Zukunft der Mensch-Maschine 

Kollaboration“. Die Besucher konnten diverse innovative Interaktionsobjekte erleben, darunter Quadru-

ped-Roboter in Aktion, Drohnenschwärme mit Gestensteuerung, KI- und MR-assistierte Chirurgie, ei-

nen interaktiven Furhat-Roboter, On-Device Objekterkennung mit einer HoloLens sowie den Stu-

dyCoach-Chatbot, der internationale Studierende mithilfe von LLMs bei der Studienberatung unterstützt. 

Den Abschluss des Jahres bildete am 16. Dezember 2024 die Organisation einer Dokumentarfilmvor-

führung in Kooperation mit ROCO-Films. Gezeigt wurde „The Thinking Game“ von Regisseur Greg 

Kohs, ein Film über Google DeepMind und künstliche allgemeine Intelligenz (AGI), der zu tiefgreifenden 

Diskussionen über die Zukunft der KI anregte. 

Im Sommersemester 2025 war KIEBITZ am Innovationsforum Medizintechnik beteiligt, stellte dort das 

KI-Kompetenzzentrum externen Gästen vor und ging in einem Vortrag auf die Kollaborations- und 

Transfermöglichkeiten mit der Hochschule Landshut im Bereich der künstlichen Intelligenz ein.  
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Das KI-Kompetenzzentrum wurde erfolgreich im Raum K0.06 etabliert und im Sommersemester 2025 
eröffnet. 

Technische Herausforderungen und erfolgreiche Problemlösung 

Während der Inbetriebnahme traten zwischen Mai und Dezember 2024 verschiedene technische Her-

ausforderungen auf, darunter unkontrollierte Systemneustarts und Hardware-Ausfälle. Diese wurden 

durch systematische Zusammenarbeit mit NVIDIA Enterprise Support und koordinierte Hardware-Aus-

tauschmaßnahmen vollständig behoben. Seit Dezember 2024 läuft das System stabil und steht für 

Forschungsaktivitäten zur Verfügung. 

Diese Erfahrungen führten zu wertvollen Erkenntnissen für den Betrieb von HPC-Infrastrukturen und 

flossen in die Entwicklung robuster Wartungsprotokolle ein. 

Neue Strategische Partnerschaften und Nachhaltigkeit 

Durch die erfolgreiche Projektdurchführung konnten strategische Partnerschaften aufgebaut werden: 

• Finanz-IT Bayern: Kooperation für KI-Kompetenz in der öffentlichen Verwaltung 

• LINK-Gründerzentrum: Unterstützung von KI-Startups (Gradial Data GmbH, Synapze GmbH) 

• Profilschulen für Informatik und Zukunftstechnologien (PIZ): Fachbeirat-Tätigkeit 

Verschiedene dezentral beschaffte Server-Ressourcen verschiedener Fakultäten und Forschungsgrup-

pen sollen in den nächsten Monaten mit der DGX H100 zu einem leistungsstarken Cluster zusammen-

geführt werden, was die Effizienz und Nachhaltigkeit der KI-Infrastruktur weiter steigern wird. 

 

1.2 Teilziel laut Antrag 

AP 1 Installation der Hardware- und Softwareinfrastruktur (IaaS, PaaS und SaaS), Implementierung 

des Nutzungskonzepts (MA 1) 

 

AP 1.1 Aufbau und Inbetriebnahme der Hardware 

Der Aufbau und die Inbetriebnahme der Hardware ist abgeschlossen. Die KI-Hochleistungsinfrastruktur 

wurde in einem Serverraum der Hochschule Landshut untergebracht, der ein für das DGX-System adä-

quates Kühlsystem und eine ausreichende Stromversorgung bietet. Ein dedizierter Serverraum für wei-

tere Hochleistungsrechner (Cluster-Betrieb in Verbindung mit dem bestehenden DGX-System) mit ent-

sprechender Kühlung ist geplant und soll langfristig als einheitliche und zentrale Lösung für die gesam-

ten HPC-optimierten Server der Hochschule dienen. 

AP 1.2 Installation der Basis-Software (OS, Distributor, Docker/Podman/Apptainer,  usw.) 

Die Installation der Basis-Software ist abgeschlossen. Der KI-Hochleistungsrechner ist komplett be-

triebsfertig konfiguriert. Dies umfasst sowohl das grundlegende Betriebssystem, das in diesem Be-

richtszeitraum von DGX OS 6 / Ubuntu 22.04 erfolgreich auf DGX OS 7 / Ubuntu 24.04 aktualisiert 

wurde, wie auch notwendige Virtualisierungsschichten zur Ausführung von Container-Images (u.a. Nut-

zung von Docker/Podman/Apptainer, eigenes lokales Container-Registry). Der Fileserver ist ebenfalls 

komplett betriebsfertig konfiguriert (Ubuntu 24.04) und über InfiniBand / Network Switch an den KI-

Hochleistungsrechner angeschlossen. 
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AP 1.3 Installation der Zugriffssteuerungsoftware 

Die Implementierung der primären Zugriffssteuerung wurde erfolgreich abgeschlossen. Das System 

ermöglicht nun autorisierten Nutzern den LDAP-basierten Zugang zu den Ressourcen der KI-Hochleis-

tungsinfrastruktur über einen Job-Scheduler im Batchbetrieb. Zur optimalen Verwaltung der Nutzeran-

fragen wurde eine virtuelle Maschine als vermittelnde Instanz eingerichtet, die als Schnittstelle zwi-

schen Nutzern und dem DGX-System fungiert. Diese Architektur ermöglicht einen effizienten Multi- 

User-Betrieb des DGX-Systems und gewährleistet die kontrollierte Zuweisung von Rechenressourcen 

unter Berücksichtigung definierter Zugriffsprivilegien. 

Nach einer Evaluation verschiedener Betriebsformen wurde entschieden, das DGX-System aus-

schließlich im Batch-Betrieb zu nutzen und von einer interaktiven Nutzung abzusehen, da dies optimale 

Ressourcenauslastung und Systemstabilität für ML-Training gewährleistet.  

Für interaktive Entwicklungs- und Testaufgaben stehen alternative Ressourcen zur Verfügung, die bes-

ser für diese Nutzungsprofile geeignet sind und eine Überführung fertiger Modelle in den Batch-Betrieb 

des DGX-Systems ermöglichen. 

AP 1.4 Installation des Workloadmanagers und Monitoringwerkzeugen 

Die Installation des Workload-Management-Systems wurde erfolgreich abgeschlossen. Es wurde 

SLURM (Simple Linux Utility for Resource Management) implementiert, eine Open-Source-Lösung, die 

sich durch ihre Skalierbarkeit und Zuverlässigkeit in HPC-Umgebungen bewährt hat. SLURM ermög-

licht eine effiziente Ressourcenverwaltung und Job-Priorisierung, was für den Batch-Betrieb des DGX-

Systems essenziell ist.  

Parallel dazu wurden verschiedene Monitoring-Lösungen evaluiert, mit besonderem Fokus auf die 

Kombination von Prometheus und Grafana in Verbindung mit dem NVIDIA Data Center GPU Manager 

(DCGM). Diese Werkzeugkette bietet umfassende Einblicke in die Systemauslastung, GPU-Nutzung 

und Leistungsparameter. Obwohl diese Lösung vielversprechende Ergebnisse gezeigt hat, wurde noch 

keine abschließende Entscheidung über die dauerhafte Implementierung getroffen. Die Evaluation wei-

terer Monitoring- und Management-Werkzeuge wird auch über den Projektabschluss hinaus fortgeführt, 

um kontinuierliche Optimierungen des Betriebs zu gewährleisten. Besonderes Interesse gilt dabei fort-

schrittlichen Lösungen wie SkyPilot in einer Kubernetes-Umgebung, das für den geplanten Cluster-

Betrieb mit mehreren Hochleistungsservern besonders vielversprechend erscheint. Dieser Ansatz 

könnte die Ressourcenorchestration über mehrere Computing-Knoten hinweg vereinfachen und die 

Effizienz des Gesamtsystems weiter steigern.  

Die fortlaufende Evaluation unterschiedlicher Management- und Monitoring-Lösungen unterstreicht das 

Engagement, einen zukunftssicheren und optimalen Betrieb der KI-Infrastruktur zu gewährleisten, der 

flexibel auf sich ändernde Anforderungen reagieren kann.  

AP 1.5 Installation der Kollaborationssoftware 

Als Kollaborationswerkzeuge wurden GitLab, Nextcloud, JupyterHub und ein eigenes Container-Re-

gistry evaluiert und erfolgreich für den für den Lehr- und Forschungsbetrieb eingesetzt. Es sollen wei-

tere Werkzeuge, wie MLflow (zur Verwaltung des gesamten Machine-Learning-Lebenszyklus), DVC 

(Data Version Control) zur Versionierung großer Datensätze und Label-Studio (für kollaboratives Daten-

Labeling) evaluiert werden. 
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AP 1.6 Installation von KI-bezogenen Werkzeugen 

Die Installation von geplanten KI-bezogenen Werkzeugen ist abgeschlossen (siehe auch AP 1.2 – AP 

1.5). Es ist weiterhin vorgesehen, in regelmäßigen Abständen, neue Werkzeuge mit einer einge-

schränkten Nutzerbasis zu evaluieren und diese bei Bedarf einer breiteren Nutzerbasis zur Verfügung 

zu stellen.  

AP 1.7 Erstellen eines Wartungsprotokolls für Hardware- und Softwareinfrastruktur 

Es wurde ein Wartungsprotokoll für Hardware- und Softwareinfrastruktur erstellt. Dieses wird als leben-

des Dokument betrachtet und kontinuierlich an neue Erkenntnisse und Betriebserfahrungen angepasst. 

Dieses Protokoll dokumentiert alle Wartungsaktivitäten, technischen Störungen (siehe Abschnitt 1.1 

und Anhang 7.4) und Systemoptimierungen (z.B. Upgrade von DGX OS 6 auf DGX OS 7) und dient als 

essenzielle Grundlage für einen reibungslosen Dauerbetrieb. 

 

AP 2 Etablierung des KI-Kompetenzzentrums und des Ökosystems (MA 2) 

AP 2.1 Stakeholderbefragung zur Bedarfserfassung 

Die Stakeholderbefragung zur Bedarfserfassung ist abgeschlossen. Hierfür wurde eine hochschulweite 

Umfrage mittels eines gemeinsamen Boards (https://miro.com/de/) durchgeführt. Die gesammelten KI-

Themen wurden anschließend in einer zweiten Stufe priorisiert und zu Diskussionsgruppen für einen 

gemeinsamen Austausch zusammengefasst.  

Ein erstes KIEBITZ-Netzwerktreffen zum Thema „KI in der Lehre“ fand am 29. Oktober 2024 statt. Bei 

dieser Veranstaltung wurden mehrere Impulsvorträge präsentiert, die sich mit verschiedenen Aspekten 

des KI-Einsatzes im Bildungskontext befassten. Diese umfassten die Zielsetzung des KIEBITZ-Projekts, 

die Wechselwirkung zwischen KI/LLMs und Plagiatsprüfungssystemen, die Vorstellung der Arbeits-

gruppe „KI in der Lehre“ sowie  Erfahrungsberichte aus der Lehrerschaft zu Schulvorträgen über Chat-

GPT. Um den kontinuierlichen Austausch zu diesen Themen zu fördern und eine nachhaltige Vernet-

zung der Beteiligten zu gewährleisten, wurde im Anschluss an das Treffen eine dedizierte Moodle-

Gruppe eingerichtet, die einen strukturierten Rahmen für die weitere Zusammenarbeit und den Wis-

sensaustausch zwischen den Interessierten bietet. Weitere Netzwerktreffen zu den Interessensschwer-

punkten (Large Language Models, Computer Vision, Synthetische Daten und Physics-Informed Ma-

chine Learning) sind ab dem Sommersemester 2025 geplant.  

Durch die Zusammenarbeit mit dem „Institut für Transfer und Zusammenarbeit“  

ITZ:  https://www.haw-landshut.de/transfer-kooperation/institut-fuer-transfer-und-zusammen-

arbeit  

sowie der Durchführung weiterer Bedarfserfassungen nach Projektabschluss soll dieser Prozess dabei 

sukzessive verbessert werden und schließlich auch externe Partner mit einbeziehen.  

AP 2.2 Evaluation verschiedener Datenschutz- bzw. Anonymisierungskonzepte bzgl. vorhande-

ner Bedarfe und Arten zu verwendender Daten 

Im Rahmen dieses Arbeitspakets wurden verschiedene Datenschutz- und Anonymisierungskonzepte 

untersucht, die den unterschiedlichen Anforderungsprofilen der KI-Anwendungen an der Hochschule 

gerecht werden. Die Evaluation berücksichtigte im Wesentlichen zwei grundlegend verschiedene An-

wendungsszenarien: 

https://miro.com/de/
https://www.haw-landshut.de/transfer-kooperation/institut-fuer-transfer-und-zusammenarbeit
https://www.haw-landshut.de/transfer-kooperation/institut-fuer-transfer-und-zusammenarbeit
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Für das Training und Finetuning von Modellen auf öffentlichen Datensätzen wurde primär untersucht, 

wie die Einhaltung von Lizenzbestimmungen und urheberrechtlichen Aspekten sichergestellt werden 

kann. Hierbei standen Mechanismen zur Nachverfolgung der Datenherkunft (Data Provenance) und 

zur Dokumentation der Verarbeitungsketten im Vordergrund. 

Bei lokalen, privaten und hochsensiblen Datensätzen, beispielsweise aus dem medizinischen Bereich 

wurden mehrschichtige Schutzkonzepte evaluiert. Diese umfassten Anonymisierungstechniken wie k-

Anonymität, l-Diversität und t-Closeness (siehe Research Data Management Support, u. a. Data Pri-

vacy Handbook. v2024.07.12, Zenodo, 2024, doi:10.5281/zenodo.12731721) aber auch Differential Pri-

vacy-Ansätze oder Federated Learning-Methoden. Die Untersuchung konzentrierte sich auf die prakti-

sche Anwendbarkeit der verschiedenen Konzepte. 

AP 2.3 Etablierung effektiver Kommunikationswege und -kanäle 

Für das Forschungsprojekt wurde eine Bay.FIS-Projektseite eingerichtet  

https://www.haw-landshut.de/forschung/forschungsbereiche/uebersicht-forschungspro-

jekte/forschungsprojekt/417-kiebitz 

um die Sichtbarkeit für das Forschungsprojekt KIEBITZ intern wie extern zu erhöhen. Nach der Eröff-

nung des KI-Kompetenzzentrums wird zusätzliche eine eigene Projektseite online geschaltet, die der 

Etablierung weiterer effektiver Kommunikationswege und -kanäle dienen soll. Zusammen mit dem stu-

dentischen Informatikverein der Fakultät Informatik wurden weitere Kommunikationswege über Social 

Media (u.a. Instagram, YouTube, LinkedIn) evaluiert. Dieser Prozess soll fortgeführt und optimiert wer-

den.  Des Weiteren sind Netzwerktreffen in Zusammenarbeit mit dem ITZ geplant (siehe auch AP 2.1), 

um insbesondere externen Partnern den Einstieg in das Thema „Künstliche Intelligenz“ zu erleichtern 

und auf das KI-Kompetenzzentrum aufmerksam zu machen.  

Im Rahmen unserer kontinuierlichen Kommunikations- und Netzwerkaktivitäten konnten wir die Finanz-

IT Bayern (https://www.lff.bayern.de/themen/finanzit-bayern/) als zusätzlichen strategischen Partner für 

KIEBITZ und den Bachelorstudiengang „Künstliche Intelligenz" gewinnen. Diese Zusammenarbeit hat 

bereits zu konkreten Synergien geführt, darunter die Vermittlung von Werkstudenten für Positionen mit 

KI-Schwerpunkt sowie eine duale Kooperationsvereinbarung im Studiengang „Digitales Verwaltungs-

management", wodurch die praxisnahe Ausbildung in der öffentlichen Verwaltung mit KI-Kompetenz 

angereichert wird.  

Auch mit dem LINK-Gründerzentrum in Landshut haben wir einen effektiven Kommunikationskanal auf-

gebaut und unterstützen dort angesiedelte Startups wie z.B. die Gradial Data GmbH und die Synapze 

GmbH.  

AP 2.4 Organisation von regelmäßigen Onboarding-Events 

Aufgrund verschiedener technischer Probleme (siehe Anhang 7.4) mussten die regelmäßigen Onboar-

ding-Events verschoben werden, bis ein reibungsloser Betrieb des DGX-Systems sichergestellt war. 

Diese begannen also erst im Sommersemester 2025 und werden vor allem mit der Eröffnung des KI-

Kompetenzzentrums in Raum K0.06 verstärkt stattfinden. Dazu zählen insbesondere Doktorandentref-

fen / Kolloquien im Rahmen des KI-Kompetenzzentrums sowie technische Workshops für die Benut-

zung der KI-Hochleistungsinfrastruktur (DGX-Workshops). Alle Infrastrukturnutzer sind darüber hinaus 

verpflichtet, im Rahmen der Kolloquien Ihre Forschungsprojekte vorzustellen, um weitere Synergieef-

fekte zu erreichen. 

 

 

https://www.haw-landshut.de/forschung/forschungsbereiche/uebersicht-forschungsprojekte/forschungsprojekt/417-kiebitz
https://www.haw-landshut.de/forschung/forschungsbereiche/uebersicht-forschungsprojekte/forschungsprojekt/417-kiebitz
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AP 2.5 Gestaltung und Durchführung von Veranstaltungen 

Die ersten Veranstaltungen, organisiert durch KIEBITZ oder mit Beteiligung von KIEBITZ fanden be-

reits statt (siehe Abschnitt 1.1):  

• Am 27. Juni 2024 organisierte KIEBITZ das KI-Symposium zum Thema „KI-Anwendungen in 

der Industrie und Medizin“. 

• Am 14. Oktober 2024 beteiligte sich KIEBITZ am Hochschulforum 2024 zum Thema „Verän-

derungen in der Arbeitswelt und Gesellschaft“. 

• Am 29. Oktober 2024 organisiert KIEBITZ ein Netzwerktreffen zum Thema „KI in der Lehre“.  

• Bereitstellung eines KI-Interaktionslabors beim Landshut Leadership Forum 2024 am 21. No-

vember 2024 unter dem Motto „Aufbruch in die Zukunft der Mensch-Maschine Kollaboration“. 

• Am 16. Dezember 2024 wurde eine Dokumentarfilmvorführung in Kooperation mit ROCO-

Films organisiert mit dem Film „The Thinking Game“ über DeepMind und AGI.  

• Am 26. Juni 2025 beteiligte sich KIEBITZ an der Organisation des Innovationsforums Medi-

zintechnik 2025 und trug mit einem Vortrag zu Kollaborations- und Transfermöglichkeiten im 

Bereich der künstlichen Intelligenz zur Veranstaltung bei.  

Weitere Veranstaltungen mit KI-Bezug sind auch über das Projektende hinaus geplant.  

AP 2.6 Konzeption und Koordination von Weiterbildungsaktivitäten 

Nach internen und externen Bedarfserfassungen wurden KI-Themen für Workshops und Vorträge iden-

tifiziert und erste Materialien für Weiterbildungsaktivitäten vorbereitet. Es ist beispielsweise geplant, 

regelmäßig Workshops zur (lokalen) Nutzung von LLMs und zur Nutzung der KI-Infrastruktur über 

SLURM anzubieten. Der erste Workshop fand bereits im Sommersemester 2025 statt.   

Es soll weiterhin regelmäßig der Bedarf abgefragt werden, um Inhalte und Arten von Weiterbildungs-

maßnahmen  bedarfsgerecht anzupassen. Einer der ersten externen Nutzer unseres Weiterbildungs-

angebotes ist die Bibliothek der DRV-Bund, für die ein Workshop zur effizienten Nutzung von großen 

Sprachmodellen wie ChatGPT, im November 2025 angeboten wird.  

Weiterhin unterstützt KIEBITZ Bayerns Profilschulen für Informatik und Zukunftstechnologien (PIZ; 

https://www.km.bayern.de/gestalten/digitalisierung/profilschulen-fuer-informatik-und-zukunftstechnolo-

gien) über den Fachbeirat. Die Schulen werden durch fachliche Impulse in ihrer Profilbildung gestärkt. 

 

AP 3 Verstetigung und Verwertung (MA 2) 

AP 3.1 Nutzerbefragung und Nutzungsanalyse 

Die in Abschnitt 1.1 und Anhang 7.4 dokumentierten technischen Herausforderungen haben den regu-

lären Betrieb des Systems zeitweise stark beeinträchtigt, was eine Auswirkung auf die Repräsentativität 

der durchgeführten Nutzerbefragung hatte. Aufgrund der eingeschränkten Verfügbarkeit des Systems 

während der Problembehandlungsphase war sowohl die Anzahl der unterschiedlichen Nutzer als auch 

deren fachliche Diversität limitiert. Die überwiegend ähnlichen technischen Hintergründe der initialen 

Nutzergruppe führten zu einem homogenen Feedback, das nicht die volle Bandbreite potenzieller An-

wendungsfälle und Nutzerperspektiven abdeckt. Um diesem Umstand Rechnung zu tragen, werden die 

Nutzerbefragungen systematisch fortgesetzt und auf eine breitere Basis gestellt. 

AP 3.2 Erstellung von Schulungsmaterialien 

https://www.km.bayern.de/gestalten/digitalisierung/profilschulen-fuer-informatik-und-zukunftstechnologien
https://www.km.bayern.de/gestalten/digitalisierung/profilschulen-fuer-informatik-und-zukunftstechnologien


 

 

13FH019KI2  31.07.25 Seite 12 von 19 

Im Rahmen der Systemdokumentation wurden Schulungsunterlagen zur effektiven Nutzung des 

SLURM Workload-Managers entwickelt. Diese Materialien bieten eine strukturierte Anleitung zur Ein-

reichung, Überwachung und Verwaltung von Rechenaufträgen auf dem DGX-System und adressieren 

grundlegende Aspekte der Batchverarbeitung. Die Schulungsunterlagen werden bei den Onboarding-

Veranstaltungen (AP 2.4) eingesetzt, um neuen Nutzern einen effizienten Einstieg in die Hochleistungs-

infrastruktur zu ermöglichen. Um die Qualität und Aktualität der Schulungsunterlagen zu gewährleisten, 

werden diese in regelmäßigen Abständen überprüft und den sich ändernden Bedürfnissen der Nutzer 

angepasst. 

AP 3.3 Andockung vorhandener HW/SW-Ressourcen sowie Erarbeitung eines Erweiterungs-

konzeptes 

Die geplante Andockung vorhandener Hardware- und Software-Ressourcen an die zentrale KI-Infra-

struktur konnte aufgrund der im Anhang 7.4 detailliert beschriebenen technischen Probleme mit dem 

DGX-System noch nicht wie vorgesehen realisiert werden. Diese Verzögerung war notwendig, um zu-

nächst einen stabilen Basisbetrieb des Kernsystems zu gewährleisten, bevor eine Erweiterung um zu-

sätzliche Komponenten erfolgen kann. Konzeptionelle Vorarbeiten mit SLURM wurden aber durchge-

führt und es wurde u.a. im Rahmen einer Abschlussarbeit SkyPilot evaluiert und als eine geeignete 

Lösung für den angestrebten Cluster-Betrieb identifiziert, neben der bereits auf dem DGX-System lau-

fenden SLURM-Lösung.  

2 Vergleich des Stands des Vorhabens (Arbeits-, Zeit- und Ausgabenplanung) 

Beschreibung: Vergleich des Vorhabenstands mit der ursprünglichen (bzw. mit Zustimmung des ZG 

geänderten) Arbeits-, Zeit- und Kostenplanung. 

2.1 Zeitliche Abwicklung des Projekts 

Alle Projektziele wurden trotz unvorhergesehener technischer Herausforderungen erreicht. Im Arbeits-

paket AP 1 konnte der festgelegte Zeitplan überwiegend eingehalten werden. 

Das Unterarbeitspaket AP 1.1 „Aufbau und Inbetriebnahme der Hardware" erfuhr Verzögerungen auf-

grund infrastruktureller Anforderungen wie Stromversorgung und Kühlung sowie durch technische Her-

ausforderungen mit dem High-End-DGX-System. Diese Probleme wurden im Projektverlauf systema-

tisch gelöst und führten zu wertvollen Erkenntnissen für den Betrieb solcher Systeme. 

Die aufgetretenen technischen Herausforderungen mit dem DGX-System (detailliert in Anhang 7.4) er-

forderten Anpassungen im ursprünglichen Zeitplan. Statt verschiedene Workload-Management-Sys-

teme parallel zu evaluieren, wurde zunächst das bewährte SLURM-System stabilisiert und optimiert. 

Alternative Lösungen wie SkyPilot wurden im Rahmen einer Abschlussarbeit evaluiert und für zukünf-

tige Cluster-Erweiterungen vorqualifiziert. 

Die Eröffnung des KI-Kompetenzzentrums im Raum K0.06 verzögerte sich aufgrund von Lieferengpäs-

sen, konnte aber erfolgreich im Sommersemester 2025 realisiert werden. Die regelmäßigen Onboar-

ding-Events (AP 2.4) starteten planmäßig mit der Kompetenzzentrum-Eröffnung, während die Nutzer-

befragung (AP 3.1) nach Systemstabilisierung mit einer breiteren Nutzerbasis fortgesetzt wird. 

Die Andockung vorhandener Hardware-Ressourcen (AP 3.3) wurde bewusst zurückgestellt, um zu-

nächst einen stabilen Basisbetrieb sicherzustellen. Die konzeptionellen Vorarbeiten sind abgeschlos-

sen und die Umsetzung für Q4 2025 vorgesehen. 
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2.2 Arbeits- und Ausgabenplanung 

Der Umfang des Arbeitseinsatzes blieb unverändert. Die geplanten Ressourcen für Hardware-Infra-

struktur wurden vollständig eingesetzt.  

3 Änderung in den Aussichten für die Erreichung der Ziele 

Beschreibung: Haben sich die Aussichten für die Erreichung der Ziele des Vorhabens innerhalb des 

angegebenen Berichtszeitraums gegenüber dem ursprünglichen Antrag geändert (Begründung)?  

Die in den Arbeitspaketen 1-3 aufgeführten Projektziele wurden erreicht, manche jedoch mit geringen 

Verzögerungen (siehe Abschnitt 2.1).  

4 Informationsrecherche/relevante Ergebnisse von dritter Seite 

Beschreibung: Sind inzwischen von dritter Seite FE-Ergebnisse bekannt geworden, die für die Durch-

führung des Vorhabens relevant sind? 

Es sind keine FE-Ergebnisse von dritter Seite bekannt geworden, die für die Durchführung des Vorha-

bens relevant sind. 

5 Änderungen in der Zielsetzung 

Beschreibung: Sind oder werden Änderungen in der Zielsetzung notwendig? 

Eine Anpassung der Zielsetzung des Projekts erwies sich als nicht notwendig. Die technischen Spezi-

fikationen der KI-Hochleistungsinfrastruktur wurden auf den neuesten Stand der Technologie aktuali-

siert. In Abstimmung mit dem VDI wurde als technische Referenz das High-Performance GPU-System 

NVIDIA DGX H100 ausgewählt. Diese Entscheidung ersetzt das ursprünglich geplante und zwischen-

zeitlich generalüberholte Vorgängermodell NVIDIA DGX A100. 

6 Jährliche Fortschreibung des Verwertungsplans 

6.1 Erfindungen/Schutzrechtsanmeldungen und erteilte Schutzrechte  

Beschreibung: Erfindungen/Schutzrechtsanmeldungen und erteilte Schutzrechte, die vom ZE oder von 

am Vorhaben Beteiligten gemacht oder in Anspruch genommen wurden, sowie deren standortbezogene 

Verwertung (Lizenzen u. a.) und erkennbare weitere Verwertungsmöglichkeiten. 

Im Berichtszeitraum wurden keine Erfindungen/Schutzrechtsanmeldungen getätigt und es liegen keine 

erteilten Schutzrechte vor. 

6.2 Wirtschaftliche Erfolgsaussichten nach Projektende 

Beschreibung: Wirtschaftliche Erfolgsaussichten nach Projektende (mit Zeithorizont) - z. B. auch funk-

tionale /wirtschaftliche Vorteile gegenüber Konkurrenzlösungen, Nutzen für verschiedene Anwender-

gruppen/-industrien am Standort Deutschland, Umsetzungs- und Transferstrategien (Angaben, soweit 

die Art des Vorhabens dies zulässt). 

Die geplante Etablierung eines KI-Kompetenzzentrums und die Einführung einer skalierbaren KI-as-a-

Service-Lösung mit benutzerfreundlichen Zugangskonzepten ermöglichen es, die KI-Infrastruktur nicht 

nur intern zu nutzen, sondern sie auch externen Partnern und Unternehmen im Rahmen von 
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Kooperationsprojekten zur Verfügung zu stellen. Dies führt zu einer effizienteren Ressourcennutzung, 

da Einsparungen hinsichtlich der zu beschaffenden Rechenkapazität erzielt werden können, und erwei-

tert das Anwendungsspektrum der Technologie. 

Die strategische Integration des Kompetenzzentrums in etablierte Netzwerke und Initiativen schafft viel-

fältige Kooperationsmöglichkeiten sowie den Transfer von Know-how und Technologien. Diese Syner-

gien fördern nicht nur die Weiterentwicklung der KI-Forschung und -Anwendung, sondern stärken auch 

den Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort Deutschland im Hinblick auf KI-Innovationen. 

Die Implementierungs- und Transferstrategien beinhalten die aktive Teilnahme an Forschungsprojekten 

in Zusammenarbeit mit Industrie- und Anwendungspartnern. Durch die Förderung von Startups, die 

Bereitstellung von Ressourcen und die Unterstützung bei der Entwicklung von Proof-of-Concept-Lö-

sungen wird ein Beitrag zur Gründung und zum Wachstum von KI-getriebenen Unternehmen geleistet. 

Des Weiteren wird durch regelmäßige Veranstaltungen, Vortragsreihen und Kolloquien eine kontinuier-

liche Wissensvermittlung und der Transfer von Forschungsergebnissen angestrebt. Diese Maßnahmen 

fördern das Bewusstsein für die Potenziale von KI und unterstützen die Kooperation zwischen Hoch-

schulen, Unternehmen und weiteren relevanten Akteuren. 

6.3 Wissenschaftliche und/oder technische Erfolgsaussichten nach Projektende  

Beschreibung: Wissenschaftliche und/oder technische Erfolgsaussichten nach Projektende (mit Zeit-

horizont) - u. a. wie die geplanten Ergebnisse in anderer Weise (z. B. für öffentliche Aufgaben, Daten-

banken, Netzwerke, Transferstellen etc.) genutzt werden können. Dabei ist auch eine etwaige Zusam-

menarbeit mit anderen Einrichtungen, Firmen, Netzwerken, Forschungsstellen u. a. einzubeziehen. 

Die bereits durchgeführten Veranstaltungen (KI-Symposium, Hochschulforum, Leadership Forum) ha-

ben eine stabile Basis für nachhaltigen Wissenstransfer geschaffen. Diese Erfolge werden systema-

tisch ausgebaut: 

Kurz- bis mittelfristige Erfolgsaussichten (2025-2027): 

• Jährliches KI-Symposium mit 80+ Teilnehmern als regionale Plattform 

• Mindestens vier weitere thematische Netzwerktreffen (LLM, Computer Vision, Synthetische Da-

ten, Physics-Informed ML) mit je 20-30 Teilnehmern und regelmäßig durchgeführte Umfragen 

zu weiteren Themen für Netzwerktreffen 

• Quartalsweise Kolloquien im KI-Kompetenzzentrum für Doktoranden und Industriepartner 

Bildungsintegration und Nachwuchsförderung: 

Der etablierte Schwerpunkt „Maschinelles Lernen“ im Masterstudiengang Informatik sowie der Ba-

chelorstudiengang "Künstliche Intelligenz" an der Fakultät Informatik gewährleisten kontinuierliche 

Nachwuchsausbildung. Die KIEBITZ-Infrastruktur ermöglicht praxisnahe Abschlussarbeiten und Pro-

motionen in Kooperation mit Industriepartnern. Es wird erwartet, dass die Infrastruktur fünf bis zehn 

Dissertationen pro Jahr unterstützen kann.  

Technologietransfer und Ausgründungen: 

Ein bis zwei KI-fokussierte Ausgründungen sind bis 2027 geplant, unterstützt durch das LINK-Gründer-

zentrum und die verfügbare Infrastruktur. Diese werden zur regionalen Wirtschaftsstärkung und Arbeits-

platzschaffung beitragen. 
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Forschungsexzellenz und Projektpipeline: 

Die fünf bereits bewilligten Folgeprojekte (2,16 Mio EUR) demonstrieren die nachhaltige Attraktivität 

der Infrastruktur. Weitere 5-10 Anträge sind für 2025-2026 vorgesehen, wodurch die Vollauslastung der 

Infrastruktur und kontinuierliche Weiterentwicklung gesichert ist. 

6.4 Wissenschaftliche und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit 

Beschreibung: Wissenschaftliche und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit für eine mögliche notwendige 

nächste Phase bzw. die nächsten innovatorischen Schritte zur erfolgreichen Umsetzung der FE-Ergeb-

nisse. 

Konkrete Anschlussfähigkeit durch Folgeprojekte: 

Die fünf bewilligten Folgeprojekte (2,16 Mio EUR) sichern die Anschlussfähigkeit bis 2028. Hervorzu-

heben ist das Projekt INMOTION mit Beteiligung der Fakultät Elektrotechnik und Wirtschaftsingenieur-

wesen und der Fakultät Informatik  – ein sehr interdisziplinäres Projekt mit zahlreichen Industriepartnern 

aus sehr unterschiedlichen Branchen (u.a. St. Marien Kinderkrankenhaus, Infineon AG, Cariad SE, me-

diCAD Hectec GmbH, Cosinuss GmbH), das interessante Anschlussmöglichkeiten im Bereich der 

Künstlichen Intelligenz und Medizintechnik bietet.  

Strategische Cluster-Erweiterung (2025-2026): 

Die geplante Integration dezentral beschaffter Server zu einem heterogenen HPC-Cluster wird die Re-

chenkapazität verdreifachen und neue Anwendungsklassen ermöglichen. SkyPilot wurde als Orchest-

rierungsplattform vorqualifiziert. 

Industrielle Anschlussfähigkeit: 

Drei neue strategische Partnerschaften sind etabliert (Finanz-IT Bayern, LINK-Gründerzentrum, PIZ-

Schulnetzwerk). Für 2025-2026 sind 3-5 neue Industriekooperationen geplant, wobei besonders die 

Branchen Medizintechnik (INMOTION-Projekt), Energiewirtschaft (PhyLFlex-Projekt) und Patentierung 

(IP ClaimDrafter) durch die geförderten Projekte im Fokus stehen werden. 

Nachhaltige Finanzierung: 

Die Entwicklung eines hybriden Finanzierungsmodells aus Förderprojekten (60%), Industriekooperati-

onen (25%) und Hochschulmitteln (15%) ist bis 2027 vorgesehen, um langfristige Unabhängigkeit zu 

erreichen. 

Nachwuchs-Pipeline: 

Die Integration in zwei Studiengänge sichert kontinuierlichen wissenschaftlichen Nachwuchs. Zahlrei-

che laufende Dissertationen nutzen bereits die KIEBITZ-Infrastruktur, weitere 5-10 sind für 2025-2027 

geplant.  
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7 Anhang 

7.1 Liste aller Publikationen mit KIEBITZ-Bezug (Stand: 30.07.2025) 

1. European Conference on Computer Vision (ECCV 2024) 

Titel: EGIC: Enhanced low-bit-rate generative image compression guided by semantic 

segmentation 

Autoren: Nikolai Körber, Eduard Kromer, Andreas Siebert, Sascha Hauke, Daniel Mül-

ler-Gritschneder, Björn Schuller 

Veröffentlichung: European Conference on Computer Vision (ECCV 2024), Milano, 

September 2024 

Links: 

• arXiv: https://arxiv.org/abs/2309.03244 

• GitHub: https://github.com/Nikolai10/EGIC 

• Project Page: https://nikolai10.github.io/EGIC-Project-Page/ 

• DOI: https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-031-72761-0_12 

• Konferenz: https://www.ecva.net/papers/eccv_2024/pa-

pers_ECCV/html/5155_ECCV_2024_paper.php 

KIEBITZ-Bezug: Nutzung der KIEBITZ-Infrastruktur für Modelltraining und -evaluation 

Impact: ECCV ist eine der führenden internationalen Konferenzen im Bereich Computer Vision 

(CORE Ranking A*) 

2. Machine Learning and Compression Workshop @ NeurIPS 2024 

Titel: PerCo (SD): Open Perceptual Compression 

Autoren: Nikolai Körber, Eduard Kromer, Andreas Siebert, Sascha Hauke, Daniel Mül-

ler-Gritschneder, Björn Schuller 

Veröffentlichung: Machine Learning and Compression Workshop @ NeurIPS 2024, 

Vancouver, December 2024 

Links: 

• arXiv: https://arxiv.org/abs/2409.20255 

• GitHub: https://github.com/Nikolai10/PerCo 

• Workshop: https://neuralcompression.github.io/workshop24 

KIEBITZ-Bezug: Nutzung der KIEBITZ-Infrastruktur für Modelltraining und -evaluation 

Impact: NeurIPS ist die führende internationale Konferenz für Machine Learning 

(CORE Ranking A*) 

7.2 Preprints und weitere wissenschaftliche Arbeiten  

3. arXiv Preprint (2025) 

Titel: PerCoV2: Improved Ultra-Low Bit-Rate Perceptual Image Compression with Im-

plicit Hierarchical Masked Image Modeling 

Autoren: Nikolai Körber, Eduard Kromer, Andreas Siebert, Sascha Hauke, Daniel 

Müller-Gritschneder, Björn Schuller 

https://arxiv.org/abs/2309.03244
https://github.com/Nikolai10/EGIC
https://nikolai10.github.io/EGIC-Project-Page/
https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-031-72761-0_12
https://www.ecva.net/papers/eccv_2024/papers_ECCV/html/5155_ECCV_2024_paper.php
https://www.ecva.net/papers/eccv_2024/papers_ECCV/html/5155_ECCV_2024_paper.php
https://arxiv.org/abs/2409.20255
https://github.com/Nikolai10/PerCo
https://neuralcompression.github.io/workshop24


 

 

13FH019KI2  31.07.25 Seite 17 von 19 

Veröffentlichung: arXiv preprint arXiv:2503.09368, 2025 

Status: Fertiggestellt kurz nach Projektabschluss, noch nicht bei Konferenz/Zeit-

schrift veröffentlicht. 

KIEBITZ-Bezug: Entwicklung und Evaluation mit KIEBITZ-Infrastruktur 

 

7.3 Open Source Beiträge  

Alle Publikationen wurden entsprechend dem KIEBITZ-Projektansatz zur Förderung des offenen Zu-

gangs zu KI-Methoden und -Werkzeugen mit vollständig verfügbarem Quellcode und trainierten Model-

len der wissenschaftlichen Gemeinschaft bereitgestellt: 

• Quellcode-Repositories: Vollständig dokumentierte GitHub-Repositories für alle Arbeiten 

• Trainierte Modelle: Bereitstellung vortrainierter Modelle zur Reproduzierbarkeit 

• Datensätze: Dokumentation und Bereitstellung verwendeter Datensätze (wo lizenzrechtlich 

möglich) 

• Dokumentation: Ausführliche README-Dateien und Code-Dokumentation 

 

7.4 Technisches Wartungsprotokoll 

Systemübersicht  

Hardware: NVIDIA DGX H100 mit 8x H100 Tensor Core GPUs 

Lieferung: 02.02.2024 

Erstinbetriebnahme: 07.02.2024 

Hersteller-Support: NVIDIA Enterprise Support 

Systemintegrator: Delta Computer Products GmbH 

 

Datum Kategorie Ereignis/Maß-

nahme 

Ergebnis/Status Anmerkungen 

Phase 1: Erstinstallation und Infrastruktur-Setup (Februar - April 2024) 

02.02.2024 Hardware-Liefe-

rung 

Anlieferung kom-

plette KIEBITZ-

Infrastruktur 

Erfolgreich Keine Transport-

schäden 

07.02.2024 Erstinbetrieb-

nahme 

Erste Inbetrieb-

nahme im Testbe-

trieb 

Grundfunktion 

OK 

Infrastruktur-An-

forderungen iden-

tifiziert 

08.02.2024 Infrastruktur-As-

sessment 

Vorbesichtigung 

durch StBA 

Landshut 

Erweiterung  

erforderlich 

2x CEE 16A + 

Klimatisierung 
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04.04.2024 Infrastruktur-Voll-

endung 

Installation Dreh-

strom-Steckdo-

sen abgeschlos-

sen 

Erweiterte Tests Übergang zum 

Vollbetrieb 

Phase 2: Testbetrieb und erste Probleme (April – Juli 2024) 

Apr-Mai 2024 Last-Tests Systematische 

Leistungstests 

DGX H100 

Sporadische In-

stabilitäten 

Kühlsystem adä-

quat 

Mai 2024 Systemausfälle Unkontrollierte 

Systemneustarts 

Support-Ticket 

eröffnet 

#00704658 

10.06.2024 Firmware-Update Vorbereitung 

Firmware-Update 

mit Delta 

Wartungsfenster 

geplant 

Nach 08.07.2024 

08.07.2024 Firmware-Update Firmware-Update 

erfolgreich einge-

spielt 

Temporär stabil System-Neustart 

ohne Probleme 

Phase 3: Eskalation der Probleme (September – November 2024) 

Sep 2024 Wiederkehrende 

Ausfälle 

Erneute System-

abstürze trotz 

Firmware-Update 

Neues Support-

Ticket 

#00747218 

30.09.2024 Hardware-Diag-

nose 

GPU 7 als Feh-

lerquelle identifi-

ziert 

RMA-Prozess ini-

tiiert 

Wartezeit auf Er-

satz 

04.10.2024 RMA-Lieferung Ersatz-GPU ge-

liefert 

Dead On Arrival 

(DOA) 

Zweiter RMA-

Prozess 

08.10.2024 GPU-Tausch Installation zweite 

Ersatz-GPU 

Nur 7/8 GPUs er-

kannt 

Mainboard-Ver-

dacht 

10.10.2024 Weitere Ausfälle Fortsetzung In-

stabilitäten 

CPU-Tray Ver-

dacht 

Eskalation zu 

RMA 

31.10.2024 Systemausfall Erneuter System-

absturz 

CPU-Tray RMA 

bestätigt 

Austausch ge-

plant 

01.11.2024 CPU-Tray RMA RMA-Prozess für 

komplettes CPU-

Tray 

Koordination NVI-

DIA 

Austausch 

07.11.2024 
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Phase 4: Problemlösung und Stabilisierung (November – Dezember 2024) 

07.11.2024 Erster Board-

tausch 

Austausch CPU-

Tray durchgeführt 

Qualitätsmängel Instabile GPU-Er-

kennung 

12.11.2024 Zweiter Board-

tausch 

Austausch gegen 

zweites Ersatz-

Board 

Alle 8 GPUs er-

kannt 

Ausführliche 

Tests OK 

Nov-Dez 2024 Beobachtungs-

phase 

Kontinuierliches 

Monitoring aller 

Parameter 

Keine Ausfälle 4 Wochen stabil 

 

7.5 Wartungsplanung und Lessons Learned  

Regelmäßige Wartungsintervalle: Wöchentliche automatisierte System-Health-Checks, monatliche ma-

nuelle Inspektion und Präventivwartung, quartalsweise umfassende Hardware-Diagnostik und jährliche 

Major Updates mit Systemoptimierung. 

Wichtige Erkenntnisse: Die Erfahrungen zeigen die Bedeutung robuster Enterprise-Support-Verträge 

bei High-End-Hardware. Eine Stabilisierungsphase von mindestens sechs Monaten sollte bei ähnlichen 

Projekten eingeplant werden. DOA-Komponenten können erhebliche Verzögerungen verursachen, 

weshalb entsprechende Pufferzeiten vorzusehen sind. 

Monitoring und Alerting: Automatische Benachrichtigung bei System-Anomalien, Dashboard-Monitoring 

für alle kritischen Parameter und Trend-Analyse zur proaktiven Problemerkennung sind implementiert. 


